
 

 

 

Steckbrief „Guter Ideen“ 

 

Projekt:       Logo: 
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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

 
 
 
 
 
 
 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

 
 
 
 

In welcher Trägerschaft ist es? 

 
 
 
 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 

 
Name: 
Adresse: 
Telefon:  
E-Mail: 
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt?  
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Dieser Steckbrief wurde ausgefüllt am: 

 


	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: 01.01.2021
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: Naturpark Hirschwald e.V.
	Name Adresse Telefon EMail: Barbara HernesSchulstr. 37, 92245 Kümmersbruck09621 70843info@seniorenmosaik.de
	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: - Interkommunale Zusammenarbeit unter Federführung des Naturpark Hirschwald e.V.- Nutzung vorhandener Strukturen- Projektbeteiligte motiviert aus der Erkenntnis, dass das Thema Demenz eine gesamt gesellschaftliche Aufgabe ist und nur gemeinsam gelöst werden kann- gute Vernetzung in der Region- Naturpark Hirschwald liegt zentral in der Mitte aller im Projekt beteiligten Kommunen und ist somit ein verbindendes Element und "Begegnungsstätte"Heimat- und Kulturverbundenheit der Bevölkerung- Kompetente, fachkundige Referenten und Anbieter für die Bereiche Kultur, Natur, Bewegung und Information zum Krankheitsbild der Demenz
	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: - Naturpark Hirschwald e.V.- Kommunen - Seniorenbeauftragten der Kommunen und Kirchen- Seniorengruppen und ihre Verantwortlichen- Senioren und Pflegeeinrichtungen- Bildungsträger aus der Region- Kirchen- Schulen- Heimatpfleger- Fachstellen (z.B.: Gesundheitsregion; Fachstelle Demenz und Pflege)- Kultureinrichtungen in der Region (Museen)
	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: Demenz ist im Begriff, zu einer großen sozialen und humanitären Herausforderung für die Kommunen und das Gemeinwesen zu werden. Die Unterstützung von Menschen mit Demenz, die Wertschätzung ihrer Ressourcen und Fähigkeiten sowie ihr Einbezogen sein in das öffentliche Leben sind wichtige gesamtgesellschaftliche Aufgaben.Menschen mit Demenz sind auf ein soziales Umfeld angewiesen, das es ihnen ermöglicht aktiv am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. Unser Ziel ist es den sozialen Raum so zu gestalten, dass es sich für Menschen mit Demenz und ihren Familien in unserer Region gut leben lässt.Betroffene und ihre Zu- und Angehörigen brauchen die Begegnung mit Menschen, Verständnis in ihrer Umwelt - sie brauchen die Erfahrung in ihrer Gemeinde und Nachbarschaft noch "dazu zu gehören".Mittelfristig soll das Projekt zur positive Entwicklung eines flächendeckenden Unterstützungsangebotes für die Zielgruppe beitragen und Versorgungslücken in der Region schließen. Langfristig möchten wir mit der Fortführung und Erweiterung der Maßnahmen, auch durch weitere Anbieter, einen "Demenz-freundlichen Landkreis" erreichen.
	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1: Unsere Angebote und Maßnahmen "bewegen" die Menschen.Bewegung bedeutet auch immer Begegnung.Begegnung bedeutet Teilhabe der Betroffenen am Leben.Jeder kann einen Teil dazu beitragen.
	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Eine bedarfsorientierte Weiterentwicklung und Verstetigung der begonnenen Maßnahmen.Eine Verbesserung der Wahrnehmung, Akzeptanz und Rücksichtnahme der Gesellschaft gegenüber den besonderen Bedürfnissen von Menschen mit kognitiven Einschränkungen.Unterstützung und Bildung neuer Netze des Kontakts der lokalen Akteure in der Region und darüber hinaus, um eine wirkliche Verbesserung der Situation von Menschen mit Demenz und ihrer Angehörigen zu erreichen.
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